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Nach über 90 Jahren der Dunkelhlheit erblick das Innere des Korn-
speichers wieder das Tageslicht.

Nach über 90 Jahren der Dunkelheit wird das Silogebäude geöffnet und die verborgenen Zellen 
zeigen sich erstmals wieder im Licht. Grosse Öffnungen mit Rundbögen fragmentieren die ge-
schlossenen Zellen und transformieren diese in einen Stützenwald, welche wiederum die Verti-
kalität des Silos betonen. Dabei ist der hohe Aufwand des Herausschneidens unbestritten. Umso 
wichtiger ist ein effizienter Bauablauf der zeitsparend ist und dabei die schweren Betonelemente 
einfach abtransportieren lässt. In der Entwicklung wurde darauf geachtet das Gewicht von 1‘100 kg
nicht zu überschreiten, damit die Elemente mit handelsüblichen Kränen, Hubwagen etc. zu trans-
portieren sind.

Nach dem Aufzeichnen der Durchbruchöffnungen werden Kernboh-
rungen erstellt. Diese verhindern unschöne verschnitte ins bestehen-
den Mauerwerk und ermöglichen später die temporäre fixierung der 
Ausschnitte.

Die horizontale Schnitte werden als erstes erstellt.

Ein Arbeitsgerüst wird erstellt. Die ausreichende Grösse ermöglicht 
eine kurze Zwischenlagerung und den Abtransport der Betonelemente. 

Bauablauf Silo
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Montage Balkenschuh und Holzträger
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Verlegung 4cm Dreischichtpla��
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Bauablauf Silo

Die unteren Felder werden durch mehrere vertikale Schnitte in klei-
nere Einheiten zerteilt, welche etwas leichter herauszuhebeln/ziehen 
sind. Die Einheiten wiegen je circa 200kg.

Die Silozellen sind nun nach 90 Jahren wieder zugänglich. Eine Holzkonstruktion die mittels Balkenschuh auf die Vouten an-
schliessen, bilden die Unterkonstuktion der Arbeitsfläche und des 
zukünftigen Bodens aus.

Eine Bodenplatte aus 42mm Dreischichtplatte hält den strapazen der 
Bauzeit stand und bildet die Grundlage des neuen Bodenaufbaus.

Die Betonsäge schneidet langsam von unten nach oben die weiteren 
Einheiten aus. 

Es entsteht eine Öffnung circa 2,8m breit und 1,5m hoch. 
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und die Montage von Rundhölzer
zur Fixierung der Betonelemente.
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und die Montage von Rundhölzer
zur Fixierung der Betonelemente.
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und die Montage von Rundhölzer
zur Fixierung der Betonelemente.

Bauablauf Silo
GSEducationalVersion

Ver�����������
und die Montage von Rundhölzer
zur Fixierung der Betonelemente.

Bauablauf Silo

Hierzu werden Rundhölzer in die Öffnungen der Kernbohrungen ge-
schoben und verhindern eine unkontroliertes herunterfallen der rund 
1100 kg schweren Betonelemente. Dadurch spielen die Kernbohrun-
gen eine wichtige Funktion im Arbeitsablauf der Ausschnitte.

Durch diesen Arbeitsvorgang entsteht ein zügiges Voranschreiten der 
Schneidarbeiten ohne die Maschine stoppen zu müssen.
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der Elemente
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Bauablauf Silo

Im zugänglichen 6. OG des Silos wird eine Seilwinde montiert, die 
durch vorgängig erstellte Kernbohrungen die ausgeschnittenen Ele-
mente herunterlässt.

Mittels Fernbedienung wird die Seilwinde bedient und hebt die Ele-
mente minim an, damit die Rundhölzer aus den Kernbohrungen ent-
fernt werden können.

Da die Silowand nun durch die untere Öffnung von beiden Seiten 
zugänglich ist, lässt sich eine Zirkelsäge montieren. Das Diamantseil 
kann durch die Kernbohrung eingefädelt werden und man kann mit 
der radialen Durchtrennung der Betonwand beginnen. Dieser Bogen 
bildet den Abschluss der Öffnung.
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Montage Seilwinde und
Umlenkrollen im 6.OG.
Max. Zugkra��1’200 Kg.
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der Elemente
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Abtransport

Bauablauf Silo

Die 1‘100 kg schweren Elemente werden nun durch die Seilwinde 
kontrolliert heruntergelassen.

Anschliessend werden die Elemente aus dem Silo nach aussen auf 
die Plattform gerollt und bei Gelegenheit vom Baustellenkran ab-
transportiert. 
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wiederholend

Bauablauf Silo
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Dies wiederholt sich, bis alle Elemente abtransportiert sind. 

Nach und nach wird so ins Innere des Silos vorgedrungen und die 
Öffnungen erstellt. Ist ein Geschoss fertig erstellt, wird das nächste 
Geschoss mit dem gleichen Arbeitsvorgang geöffnet. 
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